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Auflösung der rusflschenU»nflitu«nte!
W . T.-B. Petersburg , 18. Jan . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Um 4 Uhr nach¬
mittags ist im Taurischen Palast die verfassunggebende
Versammlung von dem Vorsitzende« des Hauptaus-
schufses der Arbeiter -, Soldaten - und Bauernräte er-
öffnet worden, der eine Erklärung des Hauptansschusses
verlas.

W. T.-B. Petersburg , 18. Jan . Die Petersburger
Telegraphen -Agentur meldet : Die verfassunggebende
Versammlung hat Tschernow  mit 244 gegen 151
Stimmen , die auf Frau Spiridowna fielen, zum vor¬
läufigen Vorsitzenden gewählt.
MaximalistischL Ausschreitungen bet Eröffnung

Oer Konstituante.
W . T.-B. Petersburg , 18. Jan . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Die gesetzgebende Versammlung
wurde um 4 Uhr von dem Präsidenten des Zentral¬
komitees aller Sowjets eröffnet. Vier Stunden vorher
griff eine maximalistische Truppe eine Prozession
des Bundes zur Vertedigung der gesetzgeben¬
den Versammlung an und riß die Fahne herunter . Dem
ersten Befehl zrrm Feuern wurde durch M a s chi n e n-
gewehrfeuer  Folge geleistet. Mehrers Personen
wurden getötet, darunter ein Mitglied des ausführen¬
den Ausschusses, der Bauerndeputierte Boganow . Viele
Personen , darunter mehrere Frauen , ivurden verwundet.

IV. T.-B. Petersburg , 20. Jan . (Meldung der Peters¬
burger TelegrapheR-Agierrtnr.) Nachdem di« verfassung-
geden.de -Bersa« intu «g nach einundei -nhaWstüiHiger Beratung
gegen  die lEvkiävwngd«s ausftvhren -den Zentrala -usschuffes
ahgestimmt -hatte, entfernten  sich die Bolschewiki. Die
verfassunggebende Ver-saminlung wclllt-e nicht '-die Art und
Weise bNigen , in der die Friedensverhandlungen
von den Sowjetsmit -g-liedern, !die den Saal verlassen hatten,
geführt morden . Um 4 Uhr morgens -wunde die Bers-a-mm-
lung von Matrosen aufgelöst.  Heute früh wird ein 'Erlaß
erscheinen über die Auslösung -der verfass-unggeibenden Ver¬
sammlung.

W . T.-B. Petersburg , 21. Jan . (Drahtbericht.
Petersburger Telegraphen -Agentur .) Heute trat der
ausführenbc Hauptausschus? des Sowjets der Arbeiter,
Bauern und Soldaten zu einer Sitzung zusammen und
beschloß um 1 Uhr 38 Min . die Auflösung der ver¬
fassunggebenden Versammlung.

Der Hergang der entscheidendenVersammlung.
W . T.-B. London, 20. Jan . Reuter meldet aus

Petersburg vom 19. Januar : In der konstituierenden
Versammlung verlas Swerdlow die Erklärung der A r -
beiterrechte.  Diese verlangt , daß die russische
Republik der Sowjets das Privateigentum ab¬
schafft und has Eigentum  der A r b e i t e r an
ihrer Arbeit und den A r b e i t 8 z w a n g einführt , daß
die Arbeiter bewaffnet  und die müßigen Klassen
entwaffnet werden, daß eine sozialistische Armee
geschaffen und die Anleihen für ungültig  erklärt
werden. Die Erklärung schließt damit , daß die Macht
ausschließlich den Arbeitern und Sowjets gehört.
Matrose  n, mit Gewehren und Bajonetten bewaffnet,
standen in den' Gängen und zwei Feldgeschütze
waren am Eingang aufgestellt. Die konstituierende
Versammlung beschloß mit 273 gegen 140 Stimmen die
Beratung; der Erklärung der Urbeiterrechte zu ver¬
tagen . Daraufhin verließen die Bolschewiki
und die linksstehenden Sozialrevolutionäre den Saal.
Die zurückbleibenden Sozialrevolutionäre der Rechten
nahmen trotz der Drohungen  der bewaffneten
Matrosen in aller Eile ihre Maßnahmen , betreffend den
Grund u«d Boden,  an , sowie den Vorschlag, an die
Kriegführenden Abordnungen zu schicken, um einen
Weltfrieden  herzustellen.

Der „Vorwärts" über die Methode der,Bolschewiki.
— Berlin , 21. Jan . Zur Auslösung -der Konstituante sagt

der „Äoawärts " : Damit hat sich ein geschichtliches Er¬
eignis  vollzogen, dessen schmerzliche Bedeutung -nicht ver¬
kannt werden -wivd. Die bokschow-fftitfche Regierung hat in der
Volksvertretung keine Mehrheit  gesunden , und
da sie aus die Macht nicht verzichten wollte, hat sie au -dem
Parlament des revolutionären Rußland nicht anders gehan¬
delt, wie der Zar anderDum -a . Aus den kurzen Peters¬
burger Meldungen geht hervor, -Saß zwischen der Mehrheit der
gewübtte-n Volksvertretung und der bo-tschgwistijchen Re-gie-
rrmg « -rie scharfe Meinungsverschiedenheit  be¬
steht -über die Friodensverhanidhwngcn, und daß es -darüber
zum Konflikt gekommen ist. Ob die Mehrheit überhaupt gegen
federt Sondersriedsn oder nur für einen Sondersisieden auf
hoffchewisiischer Grundlage ist, ist bis jetzt noch nicht zu er-
pchen,

—- Berti«, 21. Jan . Die »V-oMzig ." fchvoS« : llrrsors
Mentung . daß die WoischowiK! tu der Äonchllnanre nicht die
Mehrheit  haben , hat sich bestätigt. Aus den lbishevigeu^
Wachxichte« geht herbsp, daß die KachÄusnte auch gogeu die .

Art und Weise sich ausgesprochen -hat , wie die Bolschewisten
die Friedensverhandlungen führen . Es wird vermieden , An¬
gaben darüber zu machen, ob die Mehrheit die Ver-
schleppungsMethoden Trotzkys  verurteilt hat , oder
ab sie in seinem A-wstreten schon ein zu großes Entgegen¬
kommen sieht.
Line linkssozialistisch« Koalitionsregierung?

— Berlin , 21. Jan , (zb.) über die Bewegung gegen
die RsgieEng der Bolschewiki heißt es in einem Stockholmer
Telegramm der .Köln. Ztg." : Die Sozialisten wollen die
entscheidende Kraftprobe  zwischen Lenin und der
sozialistischen Opposition, als deren Führer Tschernow auf-
tritt , bringen . Nicht nur die Partei der Linkssozialrgvo-
lutiouäre , soudern auch der rechte Flügel d«r Maximalisten
hält sich die Möglichkeit offen, von Lenin abzufallen
und sich mit nahestehenden Parteien den Internationalisten,
dem linken Flügel der Minimalisten , ja vielleicht auch mit
Tscbcrtiaw, zu einer linkssozialistischeu Koalitionsregierung
zu »ererniizeu. Eine solche Regierung würde in Fragen der
auswärtigen Politik nur sehr unwesentlich von Lenins
Programm abwcichen und die Verhandlungen in Brest-Litowsk
jedenfalls in der bisherigen Weise weiterführen , wahrschein¬
lich aber Deutschland gegenüber etwas mehr Ent-
g e g e u ko m m e n zeigen als Lenin.

vor dem Frieden mit der Ukraine!
W. T.-B. Brest-Litowsk. 20. Jan . Die bisherigen Ber-

htrndluiigen, die zwischen den Delegationen der Mittelmächte
einerseits und der der ukrainischen Bolksrepublik andererseits
geführt worden sind, habe» das Ergebnis gezeitigt , daß über
die Grundlagen eines abzuschließenden Friedensvertrages
Einigung  erzielt worden ist. Der Kriegszustand soll für
beendet  erklärt und der Entschluß der Parteien bekräftigt
werden , fortan in Frieden und Freundschaft miteinander zn
leben . Die an der Front gogenüberslehenden Truppen
solle » mit Fricdensschluß zurückgezogen  werden . Alle
Beteiligten sind darüber einig , daß der abzuschlicßeiüie
Friedensvertrag für die sofortige Aufnahme eines geregelten
wirtschaftlichen und rechtlichen Verkehrs
Vorsorge zu treffen haben wird . Auch diplomatische
und konsularische Beziehungen  sollen alsbald aus¬
genommen werden . Mit 'Feststrllnng der wesentlichen Grund-
zügc des Friedensvertrages sind die Verhandlungen an einem
Punkt angelangt , der cs den Delegationen zur Pflicht macht,
mit den heimischen verantwortlichen Stellen in Fühlung zu
treten . Ein Teil der bevollmächtigten Vertreter sieht sich
veranlaßt , diesen Stelle » persönlich über den vlang der Ver¬
handlungen Bericht zu erstatten und deren Zustimmung
zu dent Vereinbarten einznholen . Alle Delegationen sind
darüber einig , daß die hierdurch notwendig werdende Ans -f
setzung der Verhandlung so kurz als möglich bemessen sein soll.
Sic habcit sich daher zugesagt , sofort  nach Brest -Litowsk
Zurückzukehren und sind entschlossen, sodann im Rahmen der
ihnen erteilten Ermächtigungen den Friedensvertrag
abzuschließen  und,zu unterzeichnen.  Hiermit ist
es zum erstenmal in diesem welterschütterndeu Kriege ge»
luugrn , die Grundlagen zur Herstellung des Friedenszu¬
standes zu finden.

Graf Tzernin 8ber öen Stand
1 der Verhandlungen.

W. T.-B. Brest-Litowsk, 20. Jan . Ein SSerteetec bes
Wiener k. n. if. Teleyraplhen-KorresponbemzüureaüL -hatte am
17. Januar eine Unterredung urrt öem Gvaseu Czernin über
'den -Stanlb der FriedenAvechamdlungen. Gras Czerni -n äußerte
sich hierbei solg-endermaß-en : Die Berhandlunge -n -mit -den Ver¬
tretern von Petersburg u-n-d Kiew sind in vollem Gange.
Deveii Beviaus ist allerdings schwierig -nnL »langw'i'erig. .Ich
hafte und bürge jedoch dafür , -daß der Friede unserer¬
seits nicht an Erobern ngsab sichten scheitern
wird.  Ich nehme kein Wort von -dem zurück, was ich als
Friedens -Programm der Monarchie ausg-estell-t und vevtreten
-habe. Wir wollen nichts von  R -u tzI a n «d, weder Ge¬
bietsabtretungen noch Kriegsentschädigungen . Wir wollen nur
esii fieundnachbartiches, aus sicheren Grundlagen beruhendes
Verhältnis , das von Dauer ist und auf sicheren Grundlagen
beruht.

Oer Tagesbericht vom 21. Januar.
■W. T.-B. Großes Hauptquartier , 2L Jan . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsselmustlatz
HeeresgruppeKronprinz Rvpprecht.

Nordöstlich nnd östlich von N p e r n sowie an der Front
von Lens bis Epehny  hielt die gesteigertv
Artillcrietätigkeit  air . Südlich von Bend-
h u i l l e s blieben bei Abtvehr eines englischen Vorstoßes
Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Dentsckicr Kronprinz.
I « einzelne » Abschnitten in der Champagne itud zu

beiden Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerien.
Nordwestlich von Reims  nnd in den Argonnen hatten

tiriliere Nnternehmnngen unserer Erkundungsahteilimgen
Erfolg.

Ja den beiden letzten Tagen wurden elf feindliche
F l u g £ £ u.-fl*c und ein Fesselballon at-gefchossen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Zwischen Wardar und Doiransec  lebte das

Artilleriefeuer zeitweilig auf . In der Strumaebene kam eS
mehrfach zu Borfeldkämpfen , die für die Bulgaren erfolgreich
verliefen.

Jtalieuifche Front»
Keine besonderen Ereignisse.

Ter Erste Gencralqnartiermrister : Lndenbarff.
*

Der Tagesbericht vom 20 . Januar.
W . T.-B. Großes Hauptquartier, 20. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
O ste n d e wurde von S e e her beschossen. Heftige Artillerie«

käwpfe dauerten int Stellungsbogen nordöstlich von Apern bis tief
in die Nacht hinein an.

Zu beiden Seiten der Scarpe , am La - Bassöe - Kanal,
sowie zwischen Lens und St . O uentin  hat die Gesechtstätigkeit
zugenommen. Mit besonderer Schärfe lag englisches Feuer tagsüber
auf unseren Stellungen südlich von der Scarpe.

Die ftar.zofischc Artillerie war nur in wenigen Abschnitten lebhaft.
Jeueisteigerung trat zeitweilig im Maasgebiet  sowie nördlich
und südlich vom Rhein - Marne «Kanal  ein.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische-und italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Oie 5ldmiralstabrmeldun - en.
W . T.-B. Berlin , 19. Jan . (Amtlich.) Eines unserer

U-Boote, Kommandant Kapitänleutnant Dieckmann,
hat kürzlich sechs -durchweg bewaffnete
Tampfer  mit rund 32000 Brurtoregister-
tonnen  vernichtet . Die Mehrzahl der Schiffe wurde
in der Irischen See , teils einzeln, teils in Geleitzügen
unter starker Sicherung fahrend, abgeschossen, unter
ihnen ein 12 000 Tonnen großer Dampfer , ähnlich dem
Afric-Typ der White Star Line.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
W . T.-B. Berlin , 20. Jan . (Amtlich.) Im Südwest¬

teile des Sperrgebietes um England fügten unsere rast¬
los tätigen U-Boote dem Gegner einen Verlust von
19 000 Bruttoregistertonnen Handelsschiffraum zp. Die
Mehrzahl der Schiffe wurde im Ärmelkanal und
St Georgs - Kanal  unter stärkster Gegenwirkung
vernichtet. Unter den Schiffen befanden sich drei größere
Dampfer von über 4000 Tonnen , ein Schiff konnte als
der englische Dampfer „Colmere", der mit Kohlen nach
Afrika unterwegs war , festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der prozetz gegen Toilaux.
— Berlin , 21. Ion . (zb.) Nach einer Meldung des

,.B. L.-A." aus Basel dementieren Caillaux ' Anwälte die
Zeitungsmeldungen über den -Inhalt des Kassen-
s chr a n ?e s in Florenz und geben in einem Schreiben an
Tlemenceau der Hoffnung Ausdruck, daß dieser iui Interesse
des öffentlichen Friedens und der Gerechtigkeit Maßnahmen
treffen werde, damit firr die Verteidigung aller Angeklagten
größere Sicherheit besteht.

5lu§ den verbündeten Staaten.
Lüctztritt des österreichischen Ministeriums?

Br . Berlin , 21. Jan . (Eig . Dtahtberickst . zb.) Nach
bisher unbestätigten Meldungen aus Wien ist gestern
das österreichische Ministerium zurückgetreten und wurde
zum Nachfolger des Ministerpräsidenten v. Seidler der
bisherige Minister des Innern Graf Toggeuburg
ernannt.

Die Zriedenssehnsucht der österreichischen
Sozialdemokraten.

Berti », 21. .Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Er¬
klärung der österreichischenRegierung über die FriedenSauS-
ftchten in Brest-Litowsk waren mit veranlaßt durch eins
Debatte im BudgetauSschutz des Abgeordnetenhauses . Der
sozialdemokratische Führer Dr . Viktor Adler  sagte dort:
Wir stehen heute vor der Dtöglichkeiit des Friedens , und darum
hat aLe Welt die Werzeugung , der Frieden darf durch
Fragen des Prestiges , durch Fragen von Zukunftsplänen nicht
hinausgezcgen werden. Und dieses Moment ist in die Mc-ffsn
gedrungen. Wenn diese Hoffnung vergeht und nichts zu essen
da -ist, haben wir nichts mehr zu verlieren . Das ist die
Stimmung in der Bevölkerung. Wir können nicht schweigend
zusehen, wie ein paar Herren in Boest-Litowsk ihve Politik
machen und das Schicksal der Friedeusverhanülnngen,
melleicht gegen  den Willen der. österreichischen Friedens -
miterhändler . aufs Spiel s-ctzen. M« ferne in Boest-Litowsk
rücht verhandeln, ohne die Völker Österreichs  tmt am
Asche schLn«u lassen. Die AuSMallrrng des ParistWentS
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bebfatet auch für . Me Massen draußen eine ganz unmögliche
SitaatiOH . Es form nicht zugegeben werden, daß die Abge-
«chneteü st u m m sind und alles aus den Zeitungen erfahren
müssen, daß ein General auf den Tisch schlägt, mit dem Säbel
gerasselt wird und der Frieden in Gefahr kommt. Bei der
Politik ist weder das österreichische noch das deutsche Ober-
kommando notwendig. Wir wollen den allgemeinen Frieren,
wir wollen ihn bedingungslos , wir knüpfen daran nicht die
Erwartung eines Königreichs. Die sozialdemokratische Partei
hat die SeLstärDigseit Polens  von jeher als eines der
Zie?e der Demokratie angesehen. Sie wäre auch für eine A-rr-
gli-̂ errrng Krakaus  an Warschau zu haben, nicht aber für
eine Auglietorriidg Warschaus an Krakau . Wir verlangen,
daß dem Parlament fortlaufend über die Dinge , die in Brest-
LitswSk und sanft in der Welt Vorgehen, Auskunft gegeben
wi^ . Aber wir verlangen auch, daß uns nicht nur erzählt
wirb , was vorgeht, sondern daß man auch hört , was die
Massen aller Söffet wünschen. Mit der versuchten Ver¬
schweigung und Verschleppung müsse man endlich aii-fhören.
Habe .man sogar ernsthaft versucht, die gegenwärtige AirS-
stanbsbeweguug in Wien imb anderen Orten , von der jedec-
inonn weiß, in den Zeitungen zu unterdrücken. Durch Tot¬
schweigen solcher Dinge müssen aberckeuevlichc Gerüchte ent¬
stehen. Zu -den -ErnährungSsch-wierigketten möchte ich nur ganz
kurz sagen, man mutz mindestens so viel tun , daß Me begrün¬
dete Meinung entsteht, daß der Hunger nicht weiter gehen
wird , als er unbedingt gehen muß. Wir verlangen , daß die
Regierung alles tut , einen dauernden allgemeinen Frieden
herbeizusühren . Glaubt , sagt die „B. Z." dazu, Dr . Adler
wirDich, daß angesichts des unzweifelhaften Kriegs-
willens der Entente  das von der österreichischen
Sozialdemokratie ei«geschlagene Verfahren der richtige Weg
zur Herbeiführung des allgemeinen Friedens ist?
Oie Krbeiterstreilis in Oesterreich beitzelegt.

Br . Wien, 21. Jan . (Eiq . Drahtbericht, zb.) Die
gemeldeten Arbeiteefireiks in Wien und anderen Stad-
ten Österreichs sind nach kurzer Dauer nach einer V e r»
ständigung  mit den Arbeitern über deren Forde¬
rungen beigelegt worden. Die Arbeit wurde heute mor¬
se« in allen Betrieben wieder arrfgenommen.

Deutsches Neich.
Die bevorstehenden TrktlSrungen des Reichs¬

kanzler «.
— Berlin, 2t . Fan. (zb.) Nach einer Bereinbarung

zwischen der Reichstertuag imd den Parteiführern wird die
politische Debatte im HauptanSschutz deS Reichstags nun-
mehr voraussichtlich .rm Donnerstag  ihren Anfang
nehmen. Wahrfchewkch w« d schon an diesem Tage der
Reichskanzler Graf Hectling die angekündigte große Rade
hakten. — Staatssekretär v. Kühl mann,  der gleich seinem
österreichischenKollegen Grasen Czermn die Abreise Trotzkys
riach Petersburg auch semecseits zu einem Besuch in die
Heimat benutzt, trisfi heute abend in Berlin ein.

Oer Vorstotz des wiener Zremdenbk«its
gegen Bfilote.

W. T.-B. Berlin, 19. Jan . (Amtlich.) Die „Nordd. Allg.
Ztg." ,chrest,t redakttoaell : Wie wir hören, wich in amtlicheri
Kreisen der Borstoß des „Wiener FremdenblatteS " gegen den
Fürslen v. BSlow durchaus mißbilligt.  Bon einer
Absicht des Fürsten Bülow, dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes v. Kühlmann Schwierigkeit « nzu
bereiten oder an seine Stelle zu weten, ist hier nichts bekannt.
Sollten to-aotege Gerüchte von Leuten verbreitet werden, die
es sich zur Ausgabe gchte« zu haben ftheinen, unseren Unter-
Händler tu Buest-Litowsk in vor öffentlichen Meinung herab-
zusetzen und ihm bei der Erfüllung seiner schweren Aufgabe
Schwretegkerten zu bereiten , so steht fest, daß Fürst Bülow
diesem Treiben fernstecht.  Es ist bebauerkich, daß von
der Presse deS Verbündeten Landes diese Angelegenheit in
einer Weise behandelt wurde, die einer Einmischung  in
derrtsche Angelegenheiten nahekommt. ES ist daher begreiflich,
daß die deutsche Presse, unabhängig von ihrer Stellung zu
der politischen PerDn -kichkett des Fürsten Bülow, sich hier¬
gegen wendet.

Herr v. Btstocki wieder Obersträfitzcnt.
Br . Berst«, 26. Jan . (zb.) Zum Nachfolger des

zmn Chef des Zivilkabinetts ern-wnnten bisherigen Ober-
sträsidenten v. Berg,  ist, -der „Vossischen Zertrmg " zu-
folge, der frühere President des Kriegsernährungsamtes
v. B a t o cki berufen worden . Herr v. Batocki war , be-

Ru« Nmrst rm> Leven.
* RefWe«z-THratrr . Ludwig FuldaS  vteralltiges

Sch« ÄMel „Der  Le -b -enSfchüler " wurde am Samstag
hier evftmaiiig gegeben, und zwar in der zweiten Fassung. In
der ersten Fassung geht Gert , der LebensfchAer, der dem
Weid verfall«« ist. m den Krtex, in -der Hoffnung , dort den
Tod zu finden. « der zweit«», weitaus richtigeren Fassiprig,
stürzt er dem SÄaflfe nach. Ihn hält das Leben nun feist, feinen
Lockungen kann er nicht mehr widerstehen. Ab wnfc<m etwas
langatmig , handekt es sich teer doch um einen echten Fulda:
Geiswo» , gowaudt, sprühend. Ein feines Stück, eine Er¬
hob« » nach so viel Werüofem , ib»S wohl für «in paar
Stuwton Erheiteourig sthgfft, ton « aber spteckleS« S -dem Ge¬
dächtnis ansyestrichsn wird . Fulda hat -hier « geutkich so
-etwas wie ein Stege« Mck zum „Weibs-teufel " geschaffen, nur
daß eS sich um «te»e Dame von Welt hantost , die ihre va-ffi-
nie-Äen Künßte spmngen läßt , » nid vichchig. Gert , -der junge
Dichter , der wellsremto  Temmrer , gcht ins Retz. Das Netz
spann Kränieim Hammer  zierlich und fein, noch viel feiner
-u-nd emMMslchqer, «M es der Dichter wdb. Em interner
WeibStvufel. -wie nur sie ihn geben kam,. Meffteehaft ist das
Mie«» spiel , sind a« die vieSsarbigen Mstsstvuge«, die hstben
Am «, »de ihr zu Geiste stchen. um einen solch schSll-rnden
Eh« »« « tetetoee«Wtec« . Den jchngen Tmumer fptelle Herr
M ö«41 r. Deu-Siich tztttotor waren Fleiß u«d SWhe. die er
<-n die « «Ne wawdte. Sr hatte viele AugeuMcke, gute
lhrstche ein paar echt wftLento Ausbrüche. Öfteres
Spi -cklen der Acklle wird to noch tostsrkn Adrs-gteich schaffen.
Die RaSke ellerldtoys -war verfehlt . .Herr RbSec brachte sich
um sm gut TsS seines Erfolgs durch eine -unKeidsame
Perücke, die ihn viel älter eoschein-en ließ, -während er -doch
mit sdt- em eigenem  Aostou Schopf so v-eMSAsiwd jung aus-
jM» Iran, «fee WOche«hex tm ***  st -ÄrÄmMKe

•

_Wir sdndener Ta gbla li.
vor er au die Spitze des Kriegsernährungscuntes gestellt
wurde, Obersträsident von Ostpreußen : es hieß schon
damals , daß die Rückkehr auf diesen Posten für Len Fall
seines Ausscheidens aus dem Kriegsernährungsamt in
Aussicht genommen worden sei.

* Preußisches Abgeordnetenhaus . In der Sitzung vom
letzten Samstag ergriffen nach dem Abg. Wincklor noch die
Abag. Schmeddiug (Zentr .), Röchling (natl .), Mehring
lUnabh. Soz .) und v. Zedlitz (freikons .) das Wort . Letzterer
bemerkte: Wir sind überzeugt , daß die Friedensver¬
handlungen mit Rußland  in vollem Einvernehmen
zwischen der Reichs- und Heeresleitung gesühnt werden. Wir
sind der Ansicht, daß wir jetzt von allen Bindungen , vor allem
auch von dein Rsichstagsbeschluß vom 19. Juli , glücklich völlig
frei sind. <L-ehr richtig! rechts.) Es muß zu einem vollen
Ausgleich  kommen für die schweren Opfer cm Gut und
Mut . Ich habe die feste Zuversicht, daß alle  unsere Volks¬
genossen, einschließlichder Sozialdenrokraten , enffchlossen sind,
im Kampfe nicht nur durchzuhalten, sondern auch mit Hinden-
burg zu sogen: Wir werden siegen! — Nachdem dann
noch Finanzminister H e r g t auf die Ausführungen des
Abg. Mehring geantwortet und Abg. Cassel (Vpt.) hervorge¬
hoben batte , der Beschluß der Wahlrechtskommission, die
Herrenhansvorlage zuerst zu beraten , sei zu bedauern , aber
trotz der Berschleppungsversuche und des Widerstandes von
rechts, werde das gleiche Wahlrecht kommen, wurde die
Weiterberatung des Etats auf Montag , 11 Uhr, vertagt.

k?eer und Zlotte.
Abschied des Generals v. Moßner . Der stellvertretende

konrmandiereude General des 21. Armeekorps v. Moßner
ist unter kaiserlicher Anerkennung der in dieser Stellung der
Arrnee und dem Vaterlande geleisteten Dienste unter Ver¬
leihung deS hohen Ordens vom Sck,warzen Adler von diesem
Posten zurückgatveten.

Wierbadener Nachrichlen.
— Die Schuhpolsnäscr»haben sich heute vorenittag in weit

größerem Umfang als am Samstag wiederholt . Frauen aller
Altersstufen drängten sich schon zu verhältnismäßig früher
Sdu-nde vor den Schu-Hgeschäften. vornehmlich in der Well-
rihstrwße, -da von dem Ku-chrscheu Geschäft daselbst behauptet
wurde, daß diete-S -noch ü-ber größere Vorräte verfüge. Un¬
zählige Frauen hatten sich dort angesammelt und die Polizei
hatte große Mühe, einige Ordnung in -das ChaoS zu bringen
-und lebensgefährliches Gedränge zu vermeiden. Da bekannt
wurde, daß bis cnff Kirtderschuhe alles verkauft sei, vi-ele auch
die AuSstchtslesigkvst längeren Wartens einsehen mochten,
lichtete sich der Menschenfchwavm etwas , und in langen
Rethem «sing es nun in die innere Stadt , -wo vor einzelnen
Geschäften noch -um 11 Uhr größere Ansa-mmlm-ngen, -darunter
viele Leute -vom La-nd, zu -bemerken waren , so auch in der
Langgaffe. Bor dem Hauf-e -der Firma Ferdinand Herzog ge-
bändete sich das Publikum , obwohl -die Firma von jeglichem
Verdacht der Beckbeiimlichnng von Vorräten oder sonstiger un-
laretere« Manipulationen frei ist, so aufgeregt und bedrohlich.
d«ß Frau Herzog — Herr Herzog ist als Vertrauensmann
des hiesigen Bezirks zur Schuihverteilung amtlich noch Berlin
bermlfen — genötigt war , polizeiliche Hiffe amzurufen . Ein
Schutzmmr-n schaffte tonn auch bald wieder Ruhe und Ord-
nu-ng. Über die Derhei-mlichung und Beschlagnahme von
Schuhwareu gingen in -den letzten Tagen allerlei Gerüchte um.
So wurde auch -von der Firma I . S -andel, Därrktstraß-e, be¬
hauptet . daß -dort größere Vorräte von Schuhen beschlagnahmt
worden sei-en. Die Firma stellt -diese Behauptung ums gegen¬
über entschieden in Mrede . Sie habe lediglich Kriegsware,
die sie a-m 11. Januar erhalten , verkauft , -und da sie dabei vom
Pu -kstikum arg bedrängt worden sei, habe sie auf Veranlassung
der Poliz-ei, die dem -Geidräriye -ein Ende machen wMte , den
gesamtem, meist für ihre ständige Kundschaft berechnetem Vor¬
rat rasch ausverkanft . Dabei sei es -denn sogar vor-gekommem,
daß eine Frau die eben gekauften Sch-uhe -d-rrekt vor -dem
Laden wieder mit Profit verkam-fte. Eine Schnchnot dürfte
demnach -imrchaus nicht bei all dens-en-igen, die sich vor dem
Läden so umwill-U gebenden, vorhanden sein, vielmehr manche
aus gewinnsüchtigen Absichten oder der Sucht , dabei zu sein, der- -
antaffen , -dieMenschenknäuel gm  vermehren . BesomdereZwifch-em-
fälle sind bei den Ansammlungen nicht vorgek-ommen ; der
Polizei gelang «s, f-olche auch ohne auffall -ende Strenge zu
verhüten.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4.  Rate
hat zu erfolgen -am 22., 23. und 24. Januar von den Steu -er-

durch ihre Starrheit manche natürliche -Entf-altumg des Spiels.
Da merkte man erst, -daß -eS ihm ging wie weiland
Samson : Seine Kraft -liegt in den Haaren ! -Sehr natürlich
spielte Herr C h a n d o n -den zynischen Rechisanw-aft , -der
seinen Freund Gert im wohlwollender Weise feiner früheren
Geliebten zufuhr-t, um ihm Gelegenheit zu geben, da-s Leben
kennen zu lernen , -nicht -ahmend, daß Gert -daran zerbrechen
w-ivd. Überraschend gut farrd Früu -lein Spohr  sich mit der
Rolle einer modernen Malerin ab, während Frau H a u s a
gar zu weioerLch und rächt urwüchsig gen-ug als Gärtner « -
büsitzerStochterwirkte. Der Beifall war sehr lebhaft und
«whhverdisnt. B. v. N.

*

* Waldemar Bansels am Borlesetisch. D« „Literari¬
sche Gesellschaft  hatte Waldemar Bonsels . -den bekann¬
ten Verfasser der „Jndienfahrt " und der 'wertvollen Märchen¬
bücher ,FQie Ab« rteuer der Bi-eme Maja " und „Hi««nels-
voSn", zu einem BortvaysabsuL gewonnen. Der Dichter las
im kleinen Kafurofaal -am Samstag einem irrteressantem Ab¬
schnitt aus der .̂ udieufahrt ". Ein tiefer Mick in d- S indische
Leben wurde uns -van dem Dichter geschenkt. Da-s zcchkrerche
PiEftsn wachte ihm herzlichen Dank . — Auch F-au
T er fl » th feUxtmlbu-rg^ die den Abend-mit velizvolleii Mär¬
chen« rs Bonse-lS Büchern ,H-nmMeiSvslki" und „Die Abenteuer
der Biene Maja " eröGnete, er-utete Kr den vollendeten Bor-
tr<og dieser Koinen, fsr-rien Gefchichtem reichen Beifall . b^.

Kleine Chronik.
Bildende Kirnst und Musik. In Wste n ist -dre -berühmte

Wag-ners« ge«in und ?. u. k. KaMm-erfängerM . Mitglied der
preußische» Amafix -Wa -te -nn --ü. ft» 1-L LLjhgnStzsHr

N

Abend-Ausgabe. Erstes Dtott. 9h . 94.
pflichtigen der Straßen mit den AnfamgsbuchstaibenH bis vin>-
schli-eßlich K. Die aus -dem St -euerzeti-el ««gegebene Straße ist
maßgebend.

— Eisenbahnverkehr. Der S -onntagSzug Wies .»
baden - Mainz (Nr . 1602) Wiesbaden Abfahrt 12 Uhr
nachts, Mainz Ankunft 12 llhr 17 Run ., wirb vom 2V. d. M.
ab auch in der Nacht vom Sonntag auf Montag verkehren. —
Jnfo -lg-e Betriebsstörung auf der Strecke Bad Mürcher a. ©t*
Saarbrücken werden -die Schnell- und Url-anbergüHe zwischen
Frankfurt (Main ) -und Saarbrücken bereits fest dem 17. Jan.
1918 bis a-wf weiteres über Hilfswege geleitet.

— Das Rauchen auch auf den Plattformen der Straße « ,
bahnwaoen verboten. Einer Bekcmntm-achuns des Regiemm-gS»
Präsidenten gemäß ist für den ganzen Umfang tos Regie¬
rungsbezirks im Hinblick auf -die derzeit starke Besetzung der
Straßenbahnwagen , für die Dau -er tos Kriegs auch auf den
Plattformen der Siraßen -bahnwagen das Rauchen und Mit»
bniugen lbrennender Pfeff » , Zigarr -en und Zigaretten ver¬
boten. Zuwiiderhan-dlnngen werton mit GeRfftvafen bis zu
60 M. im Unvermögensfall mit veohäktuos-mäßiger Haft be--
stroft. — Ob -diese Maßnahme wirklich nötig war , und man
-den wenigen Stmrchern» -die bei Wind und Wetter mit einem
Stehplätzchen hinten oder gcrr vorn auf tot Plattform vorlieb
nahmen, den geringen Genuß nicht lasse« konnte? Sie scheint
nn § etwas Metn-kich. M-ißstänto in d-iefer H-iteficht sind übri¬
gens auch während tos Kriegs nicht bekannt geworden, und
in Fällen von Straßenba -hnübersüllwirg hoben wir noch immer
sowieio eine große Rücksicht tor Raucher wahntehmen können.

— Wohnungsfürsorge in Rassiru. Zur Linderung der
Wohnungsnot , die vermutlich nach tom Krieg auch im Gebiet
des ehemaligen Herzogtums Nassau in verstärktem Motze ein*
setzen wird , ist dieBKduug einer Siedelungsge » » sse «-
schaft für den RegieruNgSbezirk Wiesbaden
mit tom Sitz in Wiesbaden in die Wog« geleitet . Rach Be¬
sprechungen, die in diesen Tagen hier statffanto «» wirb sich
die Wohinmgs-nat besonders in Höchst- Griesheim trat  Ober»
uvsel bemerkbar machen. Neben tor Arbeit tor Siedkum-gS-
genossenschaft, die in erster Linie ton Bau kleiner Häuser für
1 bis 2 Familien vornehmen wird, und ton Bauherren,
meistens Ar-beiieon. Darlehen gewährt , »egt sich «mch in ton
einzelnen Städten des Bezirks die Fstrsovge um tos Problem.
In Oberursel hat sich die Mvtorenfabrik zur Eckb« m«g von
mindestens 100 W0hn« ngen a-uS eigenen Mitteln bvrett er¬
klärt . Auch die torti -ge Mafchinenf-abri-k Turner wird für den
Bau von 90 Wohnungen selbst Sorge trag « . Wertere Bauten
wird tor O-beru-rseler Ban - und Sparverein « wichtsn. — Fer¬
ner trat die Stadtgomeinde Friedrrchsdorf i . T . tor Rafsaui-
schen SiedlungAgemffseufchaft rirtt einer Sta >m« «» la-se von
10000 M. toi.

»

Wiesbadener versnSgnngs - Sühnen und Lichtspiele.
* Thakia-Theater. * ■" ' » Samstag gelangte tot neueste Mia-

May-Film, dar große Schauspiel„Ein bichtsirahl im Dunkel", zur
Erstaufführung. Die beliebte Künstlerin Mia May und tor hervor¬
ragende Schauspieler Bruno Kästner spielen die Hauptrollen in
diesem erstklassigenFilmwerk. Außerdem gelange zur Erstaufiöhrung
das gediegene Lustspiel„Der Freund des Fürsten" mit Altort Paulig
in der Hauptrolle.

Neues aus aller Welt.
Zu tom Eisendahmtnglück bei Kirn. W. T.-B. Saar-

Brüden,  21. Jan . kDrahtbertcht.) Tie AnstäumungSarberten an
der Eisenbabn-Unfallstelle ergaben, daß die Zahl der Opfer glücklicher,
weise nicht so groß ist, wie nrsprüncflich befürchtet worde. Bis jetzt
find 23 Leichen geborgen, darunter 11 Soidatm. Vermißt werton
bis jetzt noch 18 Personen. Ferner sind 18 schwer rmd tt> leicht Ber»
letzte in einem Lazarett in Kreuznach in Behandiung.

Handelsteil.
Amtlich« Devisenkurs « in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 21. Januar. (Drahtbaräht ). Tele¬
graphische Auazahlungan  für

Hollind . 31B .se O. Mk. 314 .00 B. Nie IW OalJen
Dänemark . . . . IS2 .50 O. Mk. 153 .04 8 . „ K» Krrnien
Schweden . 163 .2S O. Mk. 103 .75 8. H» Kronen
Norwegen . . . 101 .35 G. Mk. 101 .75 B. „ IM Kronen
Schweiz . . . . 113 .60 O. Mk. 112 .75 B. ' 109 Franc»
Oetterreich -Untarn 80 .65 O. Mk. 04 .05 B. „ IW Kronen
Bulgarien . . . . »0 .44 G. Mk. »0 .50 8 . „ 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .95 G. Mk. 19 .05 B. „ I türk. PM.
Spanien , . 117 .50 (3 . Mk. 118 .50 B. „ 190 Pesetas.

AiKläaaHnche Wechselkurse
w. Amsterdam, 20. Jan. Wechsel auf Berlin 41.65 (zu¬

letzt 43.25), auf Wien 25.85 (27.50), auf die Schweiz 51.56
(51.50), auf Kopenhagen 70.75 (70.90), auf Stockholm 76.75
(76.50), auf London 10.95 (10.92%), auf Paris 40.00 (89.90).

ÜMken ib<  hUMUtt.
* Bie Bayerische Notenbank in München schlügt wieder

11 Proz. Dividende vor.
*■Reichs- und Staatseehuldbuch. Ende Dezember 1917

waren eingetragen : im preußischen Staatssehvktbnch 85066
Posten im Gesamtbeträge von 3 691 250 M., im Reichaschuld-
buch 1219 496 Pesten im Gesamtbeträge von 12883 412900
Mark.

* Verbot der Veräußerung von KeleaMwertes iss Aas-
lau »i Der Bandesrat nahm den Entwurf einer Bekannt¬
machung , betreffend das Verbot der Veräußerung von Aktien
oder sonstigen Geschäftsanteilen von Kolonialtmtemeh-
mungen ins Ausland , an . __

WeUerveraussage für Dienstag , 22 . Januar 1918
tos d«T iicLjm Abtallung das PhytiUal. Vareia» »» JfnaliMa if.

Mild, meist trüb, trockea.

Wasserstau?! des ttoetas
»» 21. ü«nu «r.

Ilohrieh - r *» V. 4.0« n l », »-> 3.SO in um gutri ««* Vum«i«t»*.
Cnub. « 5 03 < < i  S'J < * < «
Mmimz. < 3.10 < < Ibt * < < «

Die Abentz-Att»- abe rtmf«sxt 4 Sette ».
Hnuptichrittleitcr: «. Hesoetzoost.

UcntlvorNich t»r »eutichc P - litU: %. Hc,crhsrft;  fit KuSUnMpaiiti!:
Dr . phü . K. Sturm;  für iwn UmcrhÄkNmatteil; » . ». Stauen » » rf:  fte
Shuhciditen«u- Wiesbaden un» den Rachdarbezirken: I 4 . »tefenSa « ;
für « erichtrfaal: H. Diesenbach:  kr Spart und Sustfahrt : J . A.: S
für Rormüchte« und deu Bru--:»-ten- H. SHn/tr;  für den ®«irtie» teU S . Etz:

für die Anzeigen und iulUma:  p . Doruauf:  fämüich in Wiesbaden
Drua! nu» SaLg der ü.  Schellender, 'fche» 4 «!-Buch»rneerck in »fe i te»«,

StzEmwe der » chriiUeitun«: »MIM ».



Mr. JWL Montag, Al Femnar 1818. Wie-sda- rner Tagblan» «benh-Au- gaVe. Erste- Dl«tt. » ett« »-

SM'MSW TjrsMM'NM.
Der PetHonenzizg Nr. 1662

Wiesbaden Abführt 12,06 nnchls,
Main « An!rm>ft 12,17

wir- tmt 80. d. 2K8. tfb auch in der Nacht dam Sonn-
t«g auf SStontoe verkehren. V 186

Mainz , den 18 Januar 1918.
Maisch Pr e«bische n. Großherzaglich Hessisch«

Eisenbabirdirektton.

umm  osn ssieizüin.
In folge Betriebsstörung cwif der Strecke Bad

Rlünster a. St .—Saarbrücken werden die Schnell- und
Arla -uberzüse -wischen Frankfurt (Main ), und Saar¬
brücken bereits seit 17. Januar 1918 bis auf weiteres
über Lnlfswsae eingekeitet.

Die SHwüzüoe : v 145, 146, 201, 204, 205, 206,
888, 241, otS u.  244 werden von und bis Bad Münster
a. St . über Hochtztetzeo—Kaiserslautern —St . Ingbert
nach und von Saarbrücken befördert . Die FahrzeitenCschen Frankfurt(Main)und Bad Münstera.St.,ie Avischen Saarbrücken und der Westfront er¬
leiden durch di« Umleitung keine Aenderung . Di«
Züge 205. 206, 238, 241, 243 und 244 falle», wie
bereits bekanntgegsben, vom 22. Januar bis eintchs.
4. Februar ans . Dü- Züge 145, 146, 201 und 204
werden voraussichtlich auch noch nach dem 22. d. Mts.
umgeleitet . Die Urlauberschnellzüge 11, 12, 83, 84,
87, 88, 95 und 96 werden von Frankfurt (Main ) über
Warans —Monsheim — Kaiserslautern — St . Ingbert
nach Saarbrücken und umgekehrt befördert:
11 11 Saarbrücken ab 7,63 vorm., Frankfurt (Main)
„ an 12,12 nachm.
U 12 Frankfurt (Main ) cch 10,55 nachm., Saarbrücken

an 3,18 vorm.
v 88 Saarkmöcken ab 8,30 vornr., Frankfurt (Main)

^ <*t 12,46 nachm.
11 84 Frankfurt (Main ) $6> 6,00 vorm., Saarbrücken

an 10L2 vorm.
11 87 Saarbrücken ab 7,05 nachm., Frankfurt (Main)

an 11,14 nachm.
H 88 Frankfurt (Main ) ab 11,54 nachm., Saarbrücken
^ ^ an 4,16 vorm.
U 95 Saarbrücken ab 2,58 vorm., Frankfurt (Main)
„ _ « ' 7,15 vorm.
11 96 Frankfurt (Mai« ) ab 8,tt vorm., Saarbrücken

an 12,34 vorm.
Die umgekeiteten Schnellzüge halten auf den

©tötwmew: Hochspeyer, Kaiserslautern . Homburg
(Pfalz ) und St . Ingbert und die Urlauberschnellzüg«
aur den Stationen Dornberg -Groß -Gevcm, Worms,
Monsberm, Sockspetzer, Kaiserslautern , Homburg
(Piakz) urch St . Ingbert . Sie können nach und von
diesen Stationen benutzt werden. F 180

Mainz , den 18. Janmar 1818.
»iini,ttch Preußische u. Großherz »,lich Hessisch«

„ Eisenbahndirektion.

SnMIetele SWere!
Am 27. d. Mts ., abends 8 Uhr, im Knrhause:

«« MiMr , Ml
EinzeichnnngSliste liegt dort aus . ' Gäste will-

kommen. Anzug beliebig, kein Frackzwang.
„ Kreb», v. Egldtz,
Ge»eralleutnant z. D.  Oberstleutnant a. D.

Sotzheimer Straße 8«,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil - Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer - Reklamationen.  Zeith , Rechtsanwalta . D.

Gesuche
Osram - Vs - W attlam pen
"| Û In « i 1 r L»lsengtrs8e 44, neben Residenz-

_ Theater . Telephon  747.

Brennholz
kurzgeschnitte» 5 Zentner SW. « 5« frei Hau«, bei
Abnahme von 25 Zentner Mk. «.25. « nzündeholz fort-
während zu haben Zentner Mk. 7.5«. .
J *Mf H«id , Kaiser -Ariedrich-Ring 58 .
_ Eingang Torfahrt.

Brennholz
buche« und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten in jeder Menge zu haben bei 30

Karl Stell , Hellnmndstr . 33 . Teleph . 24S.

Anzkn- ehslz, Adfnllhslz,
Kanthölzer, Bretter , Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Hau « «8

W. Cfail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.
Telephon  Ro . 84.

Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
■m .JL-1-J. IjAI • Entlastung , Versetz., Throngesuche,

^ __ « Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
HFO8U6Ü6 Ersv!« d.Rechtsbüro EuIIleb, WieSb.
_ Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

SMMAl MM
im Aussehen ». Geschmack wie Leberwurst

Pfnn » Mk . 3 . - .

Viem SMAilkWe»
au» Kauiluhensteisch, markenfrei,

» « » Pa,r Mk . 1 . 8«
tkglich frisch in

z« MM
«rabeustraße 1«. Bleichstraße

Kirch gaffe 7.

öi - rmit dis erg . Mitteilung , dass ich z . Zt . wieder

über genägend Bier verfüg « und bei rechtzeitiger

Bestellung prompt liefern kann.

„Bierköoifg “ .
Hauptgeschäft : Dotzheimer Strasse 28 . Telephon 302.

Zweiggeschäft : Herrnmählgasse 7 .  Telephon 887.

Ida Finsel
Anton Kleinf elder

Verlobte.
Wiesbaden Braunschweig

MW Hipp 1
SonnenbergJ

Betrifft : Kohlen.
Die noch weiter anhal¬

tende Kohlenknavvheit
macht eine erneute ' Keller¬
kontrolle erforderlich. Um
diese gegebenenfalls zu
ersparen und zu verein¬
fachen, werden diejenigen
Einwohner von Sonnen¬
berg, welche im Besitz von
10 Zentner oder mehr
Brennmaterial (außer
Holz) sind, gebeten, im
Rathaus , Zimmerll , anzu¬
melden, daß sie für die
Monate Februar u. März
auf den Bezug von Koh¬
len verzichten. Meldezeit:
Montag , den 21.. sowie
Dienstag , den 22. Jan .,
dorm, von 9—12 Uhr.

Sollten wider Erwarten
entsprechende Meldungen
nickt gemacht werden, so
wird am Mittwoch den
23. d. M.. die Kellerkon.
trolle durch geeignete
Militärversonen beginnen.
Sonnenberg , 17. 1. 1918.

DeMBürqermeister.
I . B.^ bbrist , Beigeordn.

(
König!.
Theater.

1/8 1. Rang « , 1. Reihe.
2,'8 Orchesterseffel, 1. R
2 '8 1. Parkett.
2/8 2. Parkett
abzugeben.
Kör« & MNknselr

Hotel Nassauer Hof.
Telep hon «80.

WWater
Ein Viertel Ab. Orchest.«
Sessel, 1. Reihe, möglichst
D, für den Rest d. Spiel¬
zeit gesucht.

I Schottenfels «. C»..
Theater -Kolonnade 29/31

Fernsvrecher 224.

I<k« le mei -kre«
so lange Borrat

Parf . Altstaettcr
Ecke Lang- «. Webergasse

Strassburger
Gänseleber¬

pasteten
Del . Fleischpasten

Entenbraten
Gänsebraten

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

ra. Krebsschwänz.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvogel in
Wachholder beert.
Kaninchen braten

Lammbraten
mit Sauerkraut

Echte Krebssuppe
IUT.

alles in Dosen empf.

fiefper
Feinkosthandlung

Khxbgasse 68.
'Hl.  114.

«ettieitcllslnf!
Parfünis noch in fast

allen Gerüchen. Um mit

mehr. Nagellack 2.25 M-,
Nagellackentferner 90 Pf.
Parf . Backe, Tarmusstr . 6.

MMZ-Smei
, (Oberndorfer)
zu halben p. Pftmd 1.80.
wi . @4*. 7, Kckinzchen.

Trauer-
Münze

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

EbonsGU billig
17 Herderstraße 17

Ecke Luxemburgplatz).
Te levbo« 3259.

SMimec
in Mal,., Nußb., Eichen,
mit 1—2—3tür . Spiegel¬
schränken, Speisez., Oed.,
Küchen, Büfetts , Vertikos,
Schreibtische, Diwans,
Chaifelong., 1- n. 2türige
Kleidersckwänke, Betten
in allen Preislagen.
Bauer . Wellritzstraße 51.

Ia Kerzen
f. d. Hansgebr . Drogerie
Backe, Tannusstraße 5.
Ia Bsveawachs
Droa . Backe. TaunuSstr . 5.

Trcibricuicn
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.

F. Meinecke
Sattlerei , Grabenstr . 9.

Stolre -Schrey.
DienStag . 22. Jan .. abdS.
8 Uhr: Wiederbeginn des
klnterr . Gewerbeschulgrb.

Gr . Klavierunt . v. ksv.
g. Lehr. 2 Lekt. w., 10.M.mtl. Osk U 442 TabN-P.

Rollfuhren aller Art,
Anfahren von Koks und
Kohlen wird angenommen
Buhl , Westcndstraße 6.l estcndstraßc

Achtung!chtung!
Leichte Fuhren s. Kohlen

u. Koks werden crngen.
Telephon 6328. Hermann¬
straße 26, Hth. Part , l.

Transporte
Kohlen n. Koks, Ausladen
von Waggons besorgt
Ludwi « ftrshe li

Tele phon 2614.
Kohlen, Koks und Hvlz

besorgt prompt
Miicks. Weickstr 30, Hth.

Sohlen und Flecken
aller Schuhe werden von
Kriegsbeschädigtem in
einigen Tagen geliefert.
Abzugeß. Moritzstraße 34,
F-ärbereiladen.
Ktölk-Hchirmskttlk
V . lleM . Marttstr . r2
Reparieren schnell und
bi llia. — Te lephon 2261.

zärberri Srojch
34 Moritzstraße 34.

empf. sich zum Reinigen,
sowie Färben all. Gard.
in einigen T agcn.

Zum Haarwasch, k. in^
HauS rn. el. Trockenapv.
Oudul ., Hand- u. Fußpfl.
Fr . Hosfmann , Stein-
gasse 16. T . 1984, Fleinert

«k  ülHöitr,
cmaill. Badewanne , ein
Sekretär , »ersch. Stühle,
großer Klriderschr., 10 600
alte Glühlamtzensockel zu
»erkaufen.

Acker. Wcllritzstraße 21.
Telephon 393«.

Mrl z» mfttKen
sehr gut. Schlaszim., Pol.»
best, aus e. 2schläs. Bett,
Waschkom., Nachttisch mit
Marmor »!., Äür . Klcider-
schrawk, 2 Stühle , 500 M.,
dasselbe mit einem Itür.
Kleiderschr. 450 M. Seipp,
Eleonorenftratze 7, 2 r.

Dezimalwaae , fast «nt,
zu verk. Steenvovrden,
Göbensiraßc 6. 3 rechts.

Badewanne , s. n„ mst
Gashz ., kompl., mit lang.
Meer., w. Umz. f. 78 wt.
Miel . SchoffrMwche 9.

10000/2  BtelnrotinK.
1/1 - u. 1/2 -Kognakflasch.,
Flaschcngestell. 6000 Fl.
fallend, 1 Plartic Lager-
steine zu verkaufen.

Acker. Wellritzstraße 21.
Telep hon 3930.

Mimm,  stelle».
RMU . WW.
malet, seine

kauft zu hohem Prei»

Ml » . IlMS !ll . II

BriUante ». feiles.
Schmuckfachrn, Psandsch
Löffel, Gabeln , Aufsätze,

Leuchter. Servicen
kauft zu hohe« Preisen

Weber-
gafse 14

kauft zu hohe,Deizhah,
laufen

nur DienStag , 22. Jan .,
von 9—12 u. 3—6 Uhr,
Hotel Einhorn , Zim. 2,
1. Stock, Markkstraße 32:

Haare kauft Kop».
Zimmermannstraße 6. 1.

Ausgekämmtr Haare k.
Karlstraße 2. Ziaarrenl.

6edr »uvdte
GlasrShrclien

unbeschädigt mit Ver¬
schlußdeckel und Etikett

Dar man
AbfiilirtaMetten

werden zum Preise von
10 Pf. pro Stück angekauft
u. in Apotheken od. direkt
von uns angenommen.

Chemische Werk«
Dr . Penschnek

Frankfurt a. M.

1000
WeWiiidklMkli.
auch in kl. Posten kauft

Sauer, - Göbenttr . 2.

stebillele Dime
22 Jahre alt , mit Steno-
ttzpie, Korrespond., Buch-

(wenn auch zerbrochen)
zahl, bis 20 Mk. u. mehr.
Kathanson

<&  Singer
berechtigte Aufkäufer im

Deutschen Reich.
Matin Mk. 7.66 »er  01r.

Piano
ges., auch außerh . Wies¬
baden. Offert , an Frau
Schock, Hell mnndstraß e 5.

Gebr . Klavier
kauft Frau Zimmer.
Wellritzstraße 51._
Altertümliche

Möbel,
Kleiderschr., GlaSschränke,
Ki-mmoden, Schreibtische,
Sessel. Stühle u. sonstiae
kiegrnstände, sow. Perser
Teppiche kauft zu hohen
Preisen
Mil . UBBBSttt . 25

Such«
10 einz. Betten , 10 Deck¬
betten u. Kisten, 10 Kleid.-
u Küchenschr., Kommode,
Waschk., Roßh.-M., sämtl.
auSrang . Sachen. Kannen-
bera . Hellmundstratze 17.

Küch., Wohnzim., Pianos
u. sonst, gute Möbel gegen
hohe u. sofortige Kasse.

Otto Kannenberg,
Walramstraße 27.

Ätzer., mm ®..
1- u. 2tiir ., «ersch. Sofas,
o». «. r . Tische, Seffel,
Schreibkasse. Schreibtische,
Polstertüren u a. m. bill
n »erk. Fritz Darmstadt.
rankenstraße 25.

Kaufe gegen safort . Kaffe
»ottst. Wohn.- u. Zim.-
Einr ., Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., PianoS
Kaffenlckiränke, Kunst- u.
Aufstellsach. rc. Gclegenh.»
kaufhau» Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. T. 6372

auf
Bergbau- u. Hüttenbetr.
tätig , sucht per 1. April
weg. Uebersiedelung ihrer
Eltern nach WieSbad., am
dortigen Platze dauernde
Stellung als Privatsekre¬
tärin oder sonst geeignete»
Vertrauensposten . Anfr . u.
M 454 an den Taabl .-B.

H »he
«sel-rezsllm!
Kaufe Möbel, Vertikos

aller Art u. Klavvwagen
Postk. gen. Frau Petri.
Hellmundsiraß c 15, 1 St.

Kassenschrank
nach auswärts gestickt.

Prfce, MasiWÄtzsatze 8,

3 agerl . liileo
f. Küche u. Hausarb . für
herrsch. Haush . h. Hinz.
Dame gesucht Kaiser-
Friedrich-Rina 65, 3.

TWIzeS
l. HmSkiilch«

mit . besten Qemn .,
bei  hohem Lohn Mtsucht.
nur

Fr . Dr . Baer , Biertzwdter
Straße 4.

DicjcnigrPkrfsii,
eine angebliche Frau
Schulz, Mauergaffe . w.
am Samstag früh in der
Gneisenaustr der kranken
KriegerSfra « 2 P . Leder-
Kinderschuhe entwendet,
wird ersucht, selbe sofort
zurückzuerstatten , da sie
trotz falschen NemenS

Br . L -Portem . m d. W.
Erbenheim -WieSbad. ver¬
loren . Gegen Bel abgua.
Bleichstraße 41, 1 rechts.

Anlage -Weg von der
Hahdtrstr. nach Parkstr.
«ntike Brosche

verloren . Gegen Belohn.
abznaeben Parkstraße 53.

Berkoren Samstag i«
Tambackstal Füllfederkialt.
Abzug. Dambachtal 47, 2.

Füllfederhalter geflnid.
Marktstraße 10, 1—6._tziMelNm

Ml flit
Carl Grüni », Kgl. Hofl.,

Friedrichstrabe 45,

zugesichert dem. der
tauben fast blinde« Fox¬
terrier . Montagabend 14.
abhanden gekvmm., wieder
zurückbringt , wewu auch
tot nefnnden.

Bertramstraße 16. 2 l.
Verlaufe « rotbrauner
Retzpinscher

mit arliir . Deckche«. airf
Name« Titth HSrond. Geg.
gute Belob nun « abgvaaß.
GeiSbergstraße 12. 2
Letzte Woche Rahtzinscher

zugelaufen . Gegen Si «-
rücktmgsgebübr abzub bei
Hev». Tannusstraße ».

SamStag abend entschlief sanft mein
lieber Mann , unser treusorgenbor Haler

Karl Kautzach
K« b « r hieuer

im 64. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Marie Lanbach, geh. Schneider.

Wiesbaden » den 21. Jan «« 1946.
Schulberg 17.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachm. 31/2 Uhr vom Südfriedhef aus statt.

Am 19. d. Mts . starb infaige eines
BlutsturzeS unser langjähriger , treuer Sa-
boratorinmsdiener

Karl Kaatzach.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken

bewahren.
Wiesbaden , den 21. Januar 1418.

«eh . Regiernagchmt Prof . Dr. # . KrefeninS
Professor Dr. W. KrefeninS.

Statt tzcssnderer Anzeige.
Am 15. Januar d. IS . entriß unS der

Tod nach kurzer, schwerer Krankheit unsere
innigstgeliebte, treusorgende Mutter

G«,e «ie Otto, geb. ZOpfs
im 61. Lebensjahre. F

In tiefer Trauer:
Kr. med. Rudolf Otto,

, Zt . Prenzlau , Res.-Lazarett
Deitmer Otto, Zahnarzt,

z. Zt . im Felde.
Berlin , Belle-Alliancestr. 14 a.

Einäscherung fand am 19. 1. in Bettiu statt.

Aankfa §Nns.
Allen denen, welche uns bei unsere«

schweren Verluste so hitfreich zur Seite
standen, besonders Herrn Kaplan Lenfending
sowie den Schwestern vom Elisabethenhavs,
insbesondere der Schwester Marrana für
ihre aufopfernde und liebevolle Pflege, die
reichen Blumenspenden und allen ßenev,
lvelche unsere liebe Entschlgfene zur lotzten
Ruhe geleiteten, unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hiuterbimbenen:
Em«ld Ki»tzli«a

nebst Tochter
Kriedrichstraße 49.
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Oas R.cichsbaukdirektc >rium hat uns beauftragt , um
den hohen Staad des Silberpreises auf .dem Weltmarkt
für die deutsche Valuta nutzbar Lu machen , den

Ankauf von Silbersaehen jeglicher Ari
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vorzunehmen

Daneben darf die

Ablieferung von Goldsachen sowie von Juwelen
keine Unterbrechung erleiden.

Je länger der Krieg dauert , desto dringender bedarf die Reichsbank
des Goldes, Silbers und Juwelen , um die wachsende Zahl der Geldnoten
zu decken und Nahrungsmittel und Rohstoffe im Ausland zu kaufen.

Sold' und SHber-jlnkaiifsstelle Wiesbaden
An allen Werktagen

mit Ausnahme von Sonnabend
von 10— 12 Uhr geöffnet.

Marktstrasse 14.
78

Bekanntmachung.
Dienstag, 22. Jan. e.,

vormittags 10 Uhr n. nachmittags 2 ‘A Mir.
werden in dem Saale:

AlkmllMk 21  Wer:
1 Speisezimmer in Eichen, bestehend ans 1 Büfett.
1 Ausziehtisch, dazu pasieisti6 Polsterstühle u. zwei
Sessel in. grün . Bezug. 1 Siiberschrank m. Spiegel
rückwand. 1 Serviertisch, I Paneelbrett . 1 Herren
zimmer in Mahagoni , oestebend aus 1 Schreibtisä
mit Seffel, 1 Bücherschrank.
tisch, 1

. . achteckigen Säulen,
ifa, 2 Klubsessel, 1 Notenschrank. 1 Spiel

tisch. 1 Chaiselongue. 1 nücheneinrichtung, bestehend
aus 1 Schrank. 1 Anrichte. 1 Tisch. 3 Stühle. ein
Fl iegen schrank, 1 Ablaufbrett . 1 Gasbackofen, cir
Gasherd mit Tisch, außerdem 1 Klavier mit Stuhl,
1 Gitarre . 1 Ziergei ge. 1 Salontisch, 1 Schaukel-
seffel, 2 Gotdstühle. . 1 Flurgarderobe . 1 Gasheiz
ofen, 3 elektrische Lüster. ’ Lampe, 1 Trümo . ein
Regulator , 1 Standuhr . 2 Teppiche- 1 Fußbodeu-
belag. Fenstervorbänge. Figuren . Basen, zwei Den.
Leuchter. LÄeinkühler, sowie eine große Partie
Bücher, darunter 1 Lexikon. Klassiker u. o„ divers.
Porzellan , Gläser . Krüge. Koch- und Küchen-
gesctnrr u. q. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Möbelstücke kommen zuerst zum Ausgebot.
Wiesbaden , den 19. Januar 1918.

Hahermann , Gerichtsvollzieher,
_ Wallnfer Strafte 12 . _

Ache
Uebermvrgeu Mittwsch, den 23.
u. Es «»erSt«- , den 24. Januar
vormittags 9J4  und nachmittags 2 Y- Uhr beginnend.
vursleigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des
Hoteibetriebs >n memein B-rrsteigerungslokale

22 weüritzftrahe 22
da§Nlobiliar aus 15  Zimmern

als: S Schlafzimmer - Eiurichtungeu in
verschiedenen Holzarten , mahag . Salon-
Einsicht ung bestehend aus Sofa mit Um-
dan» 2 Sessel , Salonschrank , Tisch «nd
2  Stühle , 8 Spiegelschränke , IS Wasch-
tvilette « mit Marmor nnd Spiegel,
T7 Nachttische. 11 ltür . u. 2tür . nutzb. u. lack. Kleider-
ichränke. 12 Sofas . 7 Chaiselongues. Polster -Garni-
iuren , einzelne Polstersessel, nutzb. Vertiko, zirka 20
imtzb. Betten . 9 eiserne Betten , eis. Kinderbett , nutzb
Kommoden. Trümeau - und andere Spiegel , ninbe,
ovale , viereckige Auszug - und andere Tische, 22 Robr-
stiihle, 2 Schaukelstühle. Küchcnschrank mit Glasauf-
latz. und viele znm Hotelbetrieb gehörige Gegenstände
freiwillig meistbietend gcgmr Barzahlung.

Jäger,
Auktionator und Taxator.

Tel . 2448. — Wiesbaden . 22 Wellribstraße 22.
Gegründet 1897.

Modiliar-Versteigerung.
Donnerstag , den 24. Januar er., vormittags VA

und nachmittags 2% Uhr beginnend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in ineinem Verstcigerungssaale,
23 Lchwalb«cher Lrr«ße 23

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene ALobiliargegen-
stände als:

eleganter Empire -Salon , Akahag. mit Bronzebe-
schlägcn, best, aus : Salonschrank . Sofa m. Umbau
u , Spiegel u. 2 Seitenschränkeu. 2 Seffel u. 4 Stühle,
KaminverkleiÄung. runder Tisch, Büstewständer,
Ballustrade . Kristall-Lüster für Gas und dazu
passende Portieren : Salon -Einrichtung , hell Nust-
baum, bestehend ans : Sakonschrank. Spiegel mit
Trumeau . Dcrmen-Schreibtisch, achteck. Tiscĥ Sofa
u . 4 Sessel mit Scidenbezug ; Salon -Einrichtung,
Palisander , eingelegt , best, aus : Salonschrank,
Dwmen-Schreibtlisch, achteck. Tisch. Sofa , 2 Sessel u.
2 Stühle mit Plüschbezug u. Büstenständer ; schwarze
Salon - Möbel , als : Vertiko , Damen -Schreibtisch.
<rosas, Seffel, Stühle , Tische, Säule u. Staftelei
init Bibderkasren; Schlafzimmer - Einrichtung , hell
Satin , best, aus : 2 Betten , 2kür. Spiegelschrank,
Waichtorlette. 2 Nachttische u. 2 Stichle. Sofa u.
2 Seffel (Fraise ), Elwiselongne, Mahag .- u. andere
Betten , Kleider - u, Wäscheschränke, Schreibsckretär,
Waschkommoden u. -Konsolen , Nachttische, Kom¬
moden u. Konsolen , 1 Lehnseffcl mit echtem Perser¬
bezug. Polstersessel , Tische u. Stühle aller Art.
Nnhb. - Vertiko, Herren - Schreibtisch mit Aufsan,
Dmnen -Schreibtisch,. Oclgemäldc, Biker . Spiegel
aller Akt. orient . und andere Teppiche, Läufer,
Gardinen , Portieren , span. Wand, Noten-Etageren,
Nipp - und Ausstellsnchen. elektr. Ständerlampe,
Schrcibinaschinc, Küchenschränkc, Fliegenschränke.
LDai-chomanigel, Mrinamaichine , Gasherd . Küchen-
wage mit Gew., Petrol .-Heizofen, eis. Oefyl , Vogel¬
fang , Doppellefter, Küchen- u. Kochgoschirru. nochvieles aridere

freiwillig meistbieienh gegen Barzahlung.
Beffchtinung : Mittwoch , den 23. Januar er.,

während den Geschäftsstunden.

Wilhelm JEffelfricfi
Auktionator chid beeidigter Tarator

Telephon 2941. — 23 Sck,walbacherStraße 23.

Möbel-Ankauf.
Kerrschafttiche und öürgertiche

kompk. Einrichtungen,
einjelne Zklößekstücke, s»« ie auch unmoderne
gute Möbel, sämtl. Hinrichtungs-Hegeustände,

Kompl. Machliiffe
werde» bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
ptölcltoFiiiir , AeiW. 36 n. 40.
_ Telephoü 2737 ._

FachkundigeBerkäuserinne«
für Haushalt -Arttkel gesucht. Angebote unter K. 464
an den Tagbl .- Verlag.

Karrigl. Kch««spiele
Montag » 21. Januar.

24 . Borstellg . rihonneni . il.
Der fiekente  T «ß.
Lustspiel in 3 Akten von
Rudolph Schanzemlnd Ernst

WelischM
i . Hr. Au

Mrstdenr Khenter.
Montag» 21. Januar.

D«»Extemporale.
Lustspiel in 3 Akten von
H. Sturm und M. Färber.
Dr . Jeremias . F . Kleinke
G. Enderle . O. Kustermann
Lotte . . . . J «ssy Hold
Frau Hultzsch . Minna Agte
Fr.Hoffmann . Erich Möller
Wagner . . Heinz Kargus
Krumbiegel . Oskar Bugge
Fr .Hofiinann -S . . Hammer
Ans. 7» Ende nach 9 Uhr.

I W « -LvWl1e |

Sttnebrschlofseru. Hilfsarbeiter
per svfvrt gesucht. — Zu melden Mainz-
Kvstheim, An der Rampe Rr . I. 74

Ar . K . AeHutcrut öe Ko ., Mainz.
Musikstudierendcs Fräulein (Konservatorium) vor-

geschriten, möchte sich im Zusammenspiel mit Violine
einüben , gegen mäßige Vergüt , oder zum gegenseitigen
Vergnüge ». Offerte » u. v . 462 au de« Tagbl .-V« t.

Alonrag, 21. Januar.
Abends 8 Odr:

AboiienMuts- KoBzert.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermusik¬

meister Weber.
1. Freiheitsmarsch der

Römer a. „Cola Rienzi"
vou R. Wagner.

2. Ouvertüre zu „Josef
in Aegypten" v. MehuL

3. Petpeurri aus der
Operette „Der Graf
von Luxemburg" von
F. Löhar.

4. Sonntagskind, Walzer
von Millöcker.

ö. O Schwarzwald, o Hei¬
mat , Lied von Abt.

6. Japanischer Laternen¬
tanz von Joshitovno.

7. Rosenlieder von Ph. zu
Eul. nburg,

1.Monatsrose. 2.Wilde
, Rose. 3. Rankende

Rose. 4 Seerose.
5. Weiße m rote Rose.

8. Wiener Praterleben,
Walzer v. Transiateür,,

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr G«päck zu versichern.

JeML 1000.-Werl MR.2.-Präini8.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 60

£lektr . Bügeleisen,
Haartrockner etc.

Flaek , Luisenstr.44, neb.Residenztheatei

L RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERÜNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL. 12 UND 124.

von Rägelin . Hr. Äudriano
Ludmilla . . . Frau Kuhn
Charlotte . . Frl . Reimers
v. Stechau . . Hr. Steinbeck
v. Langenthal . Fr . Gebühr
Am.Lademus Hr.Herrmann
v. Fabian . . Hr. Schwab
Dem . Bettori . Fr . Doppel¬

bauer
Sponttnello . Hr. Schlettow

als Gast
v. Dobchoff . Hr. Bernhöft
Lamprecht . . . Hr. Zollin
Hanna . . . Frl . Schwach
Brigitte . Frau Engelmann
Stolpe . . . Hr. Gerharts
Echtermeyer Hr. Lehrmann
Agathe . . . Frl . Rössing
Amalia . . . Frl . Koller
Lisbeth . Erna Reuniann
Ans. 6V„ Ende geg. 9 '/«.

Thalia -Theater
Modernes und grötztes Lichtspielhaus

«irchgasse 72. Telephon 6187, j
Erstaufführung

Gin Lichtstrahl' im Dunkel.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle : LZ

Mia May.
Erstaufführung

Dar Freu«- - es Fürsten.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Afösrt häutig.
Anfertigung von Handgranate«.

Spielzest : 3—5 Uhr nachmittags , 7— 10 Uhr abends.
Sonntags 3— 10 Uhr ununterbrochen.

vofnehmps Thf»al ,er

Ab 16 . Januar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der neue hervorragende

Brobstadl-Spielplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

Joseph Mmuil'
Tarailie

verlängert worden.

Vollstäiidig nenes Repertoir!
Hedwig Mora,

der einzige
weibliche Bariton!

Bruno Farbe,
Humorist.

—

Original2 Ssonas!
in ihren wunderbaren graziösen

Eörp arbieguo gen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hageabeck -Scfcau!
II . u . F . Wondler,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - BarrenI

Valentine Olida.
Das Beste in der

modern. Tanzkunst.

Henry Juvell,
vornehme

Kunstturnspiele.

Prolongiert! Grete Fluss
die beliebte rheinische Humoristin als

Muni ionsarbeiterin.

Sonntags 3 Vorstellungen!
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